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Wie Resell einkaufen lernt
Roseli ist das neue Dienstmädchen (oder die

Hausgehilfin, wie man heute vornehmer sagt) von Frau Professor.

Heute ist der Tag, wo es zum erstenmal auf den Markt einkaufen

gehen darf. Stolz trägt es sein neues, weisses Schürzchen. Es

freut sich, weil es gerne die vielen Leute und den Marktbetrieb

auf der Strasse sieht.

„So Roseli, hier an diesem Stand kaufe ich immer den

Kabis, den mein Mann so gerne als Salat isst. Zeigen Sie mir

einmal, welchen würden Sie nehmen?"

„Wollen wir den da? Es ist, glaube ich, der grösste!"

meint darauf das Roseli.

„Ja, glauben Sie, das sei ein Vorteil? Erstens wird

der Kabis nach dem Gewicht bezahlt. Wir wählen deshalb die

Grösse je nach unserem Bedarf, und der da ist für uns drei viel

zu gross. Zweitens haben wir den Kabis, den wir als Rohsalat

verwenden, gerne möglichst zart und kräftig. Wir nehmen also

lieber diesen kleinern hier. Sehen Sie, wie frisch er aussieht I

Das Einkaufen von Kabis ist sicher eine einfache Sache

und doch muss es auch verstanden sein. Es ist bei den

Kahlköpfen nicht so einfach, wie bei einem Markenartikel, wo man

Wie iîoseli einksuken lei'nt



« GUGGENBUHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION: Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden
der Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, '/» Seite Fr. 200, '/4 Seite Fr. 100, '/« Seite Fr. 50, '/io Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil: Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION: Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE: Schweiz: 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr.7.60, 3 Monate Fr.3.80

Ausland: 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152
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VLXI-^d OHO RLO^XIIOI^î Or. ?ortnnst Hnì>sr, Or. ^àolk driAgsnìzûIrl s?rsklisolrsr
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sntspriàt, ist srvrûnsoìrt. Ois HonorisrnnI srlolAt ksi ^.nirsìrins. küolcporlo un-
srlàssliolr.
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des fortschrittlichen Kaufmanns liegt in einer
stündigen, treuen Kundschaft, sie sichert ihm Existenz

und Erfolg. Dieses Ziel haben wir immer verfolgt,
denn wir wollen für das ausgelegte Geld vollen

Gegenwert geben, wir wollen dem Käufer auch dienen

durch eine persönliche Beratung und mit ehrlicher
Arbeit. Das haben unsere Kunden schützen gelernt,
sie selbst haben uns immer und immer wieder

empfohlen und so unseren Kundenstamm ver-

grössert. Die gute Bovet-Fertigkleidung hat einen

guten Ruf: sie ist etwas Besonderes. Sie kann nicht

zu Schleuderpreisen verkauft werden - aber sie ist

ihren Preis voll und ganz wert.

<!# gekleidet «/ 15«was# ]
Anzüge Fr. 78.- 90.- 100.- 120.- u. höher

Uebergangs-Müntel Fr. 80.- 90.- 100.- bis 150.-

Winter-Mär.tel Fr. 60.- 78.- 80.- 100.- 110.-bis 160.-

Unser Kleider-Service kostet Sie nichts. Bügeln
und kleinere Reparaturen jederzeit. Wird im Haus

abgeholt und hingebracht.

Löwenstr.
Ecke Schweizergasse
beim Löwenplatz
Zürich

des kortscbrittlicben Kaufmanns liegt in einer
ständigen, treuen Kundscbakt, sie siebert ibm Kxisten?

und Krkalg. Dieses Xiel liaben wir immer verfolgt,
denn wir wollen kür das ausgelegte Deld vollen

Degenwert geben, wir wollen dem Käufer aucb dienen

durck eine persönliche Leratung und mit ebrlicber
Arbeit. Das lialien unsere Kunden scbätsen gelernt,
sie selbst baken uns immer und immer wieder

empkoklen und so unseren Kundenstamm

vergrößert. Die gute kovet-kertigkleidung bat einen

guten lìuk: sie ist etwas kesonderes. Lie kann niebt

^u Lcbleuderpreisen verkauft werden - aber sie ist

ibren f'reis voll und gan^ wert.

I
^n^üge l^r. 78.- 9l>- IW- k2t>.- u. böber

klebergangs-XILntel Kr. 8l>- ?ll.- 1ö<1.- bis 168.-

^ialei-Màr.tel k^r.ev.. 78.- 80.- 100.- l lv.-bis lkv.-

Dnser Kleider-Lerviee kostet Lie nickts. kiigeln
und kleinere kleparaturvn jederzeit. XVird im Daus

abgebolt und bingebraebl

ì.ôvvenîîn.
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